
Beispielklausur „Grundlagen der Informatik“ 

0) Schreiben Sie auf jedes der abgegebenen Blätter ihren Namen und ihre Matrikelnummer

1) Informationstheorie
a) Die Entropie einer Nachricht sei gleich Null [bit]. Was bedeutet das für die Nachricht?

b) In einer Urne liegen 8 identische Kugeln mit (unterschiedlichen) Nummern von 1, …, 8

- Welche Entropie hat die Nachricht, dass bei der zufälliger Ziehung einer Kugel die Zahl 5 gezogen wurde (Entropie als ganze bzw. reelle Zahl mit Maßeinheit angeben).
- Welche Entropie hat die Nachricht, dass bei der zufälliger Ziehung zweier Kugeln (mit Zurücklegen) die Zahlen 6 und 2 gezogen wurden (Entropie als ganze bzw. reelle Zahl mit Maßeinheit angeben)?

2) Zahlensysteme
a) Stellen Sie die Dezimalzahl 197 im Dualsystem (Basis: 2) und im Hexadezimalsystem (Basis: 16) dar.

b) Stellen Sie die Dualzahl  100111  sowie die Hexadezimalzahl  2FB  im Dezimalsystem dar.

c) Multiplizieren Sie dual die Dualzahlen  1101  und  10011  (Bitte Zwischenrechnung angeben).

3) Variablen in C

a) Geben Sie in der Programmiersprache C die Definition folgender Variablen an:

- für eine Matrix (12 Zeilen, 28 Spalten) mit reellen Elementen

- für eine (strukturierte) Variable, in der der Bestand eines Auslieferungslagers mit maximal 5000 Artikeln (Datensätzen) erfasst werden kann. Für jeden Artikel im Lager sollen gespeichert werden: eine ganzzahlige Artikelnummer, die Artikelbezeichnung (max. 29 Zeichen), der Hersteller (max. 49 Zeichen), die ganzzahlige Stückanzahl des Artikels im Lager und der reelle Preis.

4) Programmanalyse

typedef struct {


int left, top, right, bottom; } Rectangle;

int function1(Rectangle r1, Rectangle r2)

{
if (r1.left>r2.right || r1.right<r2.left) return 0;


if (r1.top>r2.bottom || r1.bottom<r2.top) return 0;


return 1;














}

int function2(Rectangle r1, Rectangle r2)

{
if (r1.left<r2.left || r1.top<r2.top) return 0;


if (r1.right>r2.right || r1.bottom>r2.bottom) return 0;


return 1;














}

a) Erläutern Sie, was es anschaulich bedeutet, wenn die Funktionen 0 bzw. 1 als Ergebnis liefern!

b) Schreiben Sie eine Funktion union_rectangle:

Rectangle union_rectangle(Rectangle r1, Rectangle r2)

Diese Funktion soll als Ergebnis das kleinste Rechteck zurückliefern, welches die beiden gegebenen Rechtecke enthält.

5) Vollständiges C-Programm – Messwertauswertung in zwei Funktionen

- In der main-Funktion lesen Sie bitte zunächst Anzahl n der auszuwertenden Messwerte (2<=n<=350) ein. Falls die eingegebene Anzahl n die Bedingung nicht erfüllt, ist die Eingabe zu wiederholen. Dann sind die reellen Messwerte z[i], i=0,1,2,...,n-1; einzulesen (mit Eingabe​dialog).

- In der main-Function ist die Anzahl der Messwerte, die in das abgeschlossene Intervall [100, 200] fallen, zu bestimmen und auszugeben.

- In einer zweiten Funktion ist das sog. durchschnittliche Wachstumstempo w zu ermitteln. Für die Berechnung von w wird vorausgesetzt, dass alle Messwerte größer Null sind. Diese Bedingung ist zunächst in der zweiten Funktion zu prüfen. Falls Sie nicht erfüllt ist, soll die zweite Funktion den Resultatwert  –1 (Bedeutung: w kann nicht berechnet werden) zurückgeben, sonst soll w gemäß


[image: image3..pict]                 mit:  zmax ... maximaler Messwert, zmin ... minimaler Messwert
berechnet und als Resultat zurückgegeben werden.

- Benutzen Sie für die (n-1)-te Wurzel die in der Standardbibliothek <math.h> enthaltene Funktion pow(x,y) zur Berechnung von xy (Hinweis: 
[image: image2.wmf]).

- Der Aufruf dieser zweiten Funktion und die Ausgabe des in der Funktion ermittelten Resultats (bzw. eine Fehlerausschrift) sollen in der main-Function erfolgen. 

Bitte nicht mit globalen, sondern nur mit lokalen Variablen arbeiten.

6) Durchsuchen einer Liste
Gegeben sei eine (linear verkettete) Liste von ganzen Zahlen, die beispielsweise so aussehen könnte:

[image: image1.wmf]
Geben Sie einen Algorithmus an, um diese Liste zu durchsuchen. Dabei soll gesucht werden, ob die Liste eine ganze Zahl mit dem Wert 26 enthält. Sobald eine Zahl 26 gefunden wurde, soll die Ausschrift Zahl 26 gefunden  ausgegeben und die Suche abgebrochen werden. Wenn die Liste die Zahl 26 nicht enthält, soll ausgegeben werden: Liste enthaelt die Zahl 26 nicht. (Hinweis: Der Algorithmus soll - wie in der Vorlesung - als C-Programmfragment angegeben werden.)

7) Multimedia
a) Eine analoge Musikaufzeichnung soll im Rechner digitalisiert werden. Welche beiden Arten von Diskretisierungen werden dabei vorgenommen?

b) Konkretes Beispiel

- Ein Musiktitel soll digital in CD-Qualität aufgezeichnet werden (Stereo). Welche Werte für Sampling-Tiefe [Bit], Sampling-Rate [kHz] und Anzahl Kanäle sind dafür zu wählen? 

-
Welcher Datenstrom [Mbit/sec] ergibt sich aus diesen Werten?

8) Rechnerarchitektur
Übersetzen Sie den folgenden Ausdruck in Befehle der in der Vorlesung behandelten Minimalmaschine MiMa (mit Multiplikation- und Divisions-Instruktion):

z = q - (  u / v – ( (x * y) – w )  )

Randbedingungen

• Unterlagen dürfen mitgenommen werden

• Keine Computer, programmierbare Taschenrechner etc.

• Mobiltelefone müssen ausgeschaltet werden

• Notenermittlung
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